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Z. l060. (3)
Um vielseitigen Anfragen zu genügm, ist der

echte
steinsche Kräuter-Saft für Brustleidende

fortwährend und iu bester Qualität zu habeu iu Hiaibach bei
Herrn Johann Klebe! und in Stein beim Herrn Apotheker Iahn.

8Z" Der al leinige Erzeuger des echte» steir. K r a u t e r S a f t e s , Apo theker
P u r g l e i t u e r in Graz , bittet, ftlben nicht mit a n d e r n unter derselben Benen-
nung in Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.

ssI" Die Flaschen des e ch t e n stcirischen Kräuter-Saftes sind aus Weißem G l a s , nach
oben konisch zulaufend und m i t Z innkapseln, auf welchen (wie an der
Flasche selbst) das Gepräge: „Apo theke zum Hirschen in G r a z " und » I I ' ^ "
angebracht ist, sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquets sammt N a m e n s
Unterschrif t des Grzengers versehen

Preis einer Flasche 5<Z kr. <5. M . ; weniger als 2 Flaschen werden nicht ver-
sendet. Die Verpackung von 2 oder 4 Flaschen wird mit 2« kr. CM. berechnet.

Z. 1192. (2)

K. t. ausschl. privilegirtc
Leinwand-Fuß- Gocken
für Herren sind, mit dem Fabriksstempel versehe», einzig und
allcin in La ib ach (Kommissions Lager) vo^ii-Verkauf bei

V i n z r n ) F i sche r , Kundschaftsplatz Nr. 222,
so wie auch daselbst Zwirn- und Baumwoll Damen-Strüm-
pfe^ deßgleichen Herren- und Kinder-Socken zu den billigsten
Preisen zu haben-

Z. INW. (3)

E i n F r ä u l e m , w^s «a«
gesehenen Häusern der Residenz als Erzieherin
war, vollkommen französisch spricht und auch
grammatikalisch in dieser Sprache unterrichtet,
wünscht in derselben, sowohl Anfängern als
auch zur Ausbildung der Conversation Unter-
richt zu geben.

Nähere Auskunft im Zeitungs-Comptoir.

Z. 1052. (8)

Gin Student,
aus der N . oder Vl. Gymnasial-Klaffe,
der am Schlüsse des Schuljahres sich
oem Apotheker-Stande widmen will, fin-
det beim Gefertigten als Praktikant eine
Aufnahme.

HdolsIahn,
Apotheker in S t e i n .

Z. l ,88. (2)

M o n t a g am 7. Jul i d.
I . , von 9 Uhr Morgens ange-
fangen, werden im Hause Nr.
208 in der Herrengasse, im L.
Stocke, mehrere schöne Zimmer-
Einrichtungsstücke/ Küchen-und
sonstige Gerathschaften lizitando
veräußert. Auch wird daselbst
die schone große Wohnung bis
Michaeli d. I . sogleich verge-
ben werden.

PlämlUtcrations-Ankündignng.
^ ! ^ i t Ende des laufenden Monates geht das » Semester zu Ende, und wir laden hiermit zur Erneuerung der Pranumeration
auf die „La ibacher Z e i t u n g " ein. Tendenz und Haltung unseres Blattes sind seit mehr als einem halben Jahrhunderte bekannt,
und wir werden uns auch für die Folge bemühen, in unserm Blatte ein Bi ld der Zeit, eine allgemeine Chronik zu geben. Bei der
Anreihung und Beleuchtung der Thatsachen stehen stets wir auf dem österreichischen Standpunkte. Nächst den politischen Inter-
essen wenden wir insbesondere den industriellen und kommerziellen Zuständen unsere Aufmerksamkeit zu, wobei selbstverständlich unsere
engere Heimat vorzügliche Berücksichtigung finden soll.

Die „Laibachcr'Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage erscheinen
und drei Theile enthalten: den amt l i chen , den n ichtamt l ichen Theil, und das Feu i l l e ton .

Der ämtl iche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais, österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der nichtamtl iche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Um ferners unsern
Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge für die pol i t ische Nundschau und
für Auozüge auö den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht und die Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem wir weiters auf die Reichhaltigkeit der Rubrik l o k a l e s und Tags -
ueuistkeiten hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, w i e d e r h o l e n w i r n u r das o f t ge-
stellte Ansuchen um B e i t r ä g e f ü r diese R u b r i k .

Das Feu i l l e ton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über he imat l i che Zustände u n d L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumcrationsbedingniffe sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, U> fl. —kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 f l . — kr.
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ halbjährig dto . . . . 5 „ 30 „

R c H ^ Die Prälmmerationsbcträge wollen Portofrei zugesandt werden. ^ K H
. Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum
^selben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige li k r . - ^Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr.
^ " r Insertionsstempel" für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen. - Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fl. 30 kr. für 3 .
Mal, 1 si. 10 kr. für 2 M a l und !l0 kr. für 1 Ma l , mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen stets franko berichtiget werden.

L a i b ach im Juni 1856. Itfii. Y. lileiiuuayr «S* Fetloi* llaiailicrg*.



424
I . ,145 (2) Nr. 13 l6.

E d i k t .
Von dem k. k. HjezirlsanUe Se>,oselsch, l̂ĉ

Gericht, wird hicmit bek.lnilt gemuckt!
Es sei über dab Ansuchcn t̂ es Herrn Mathias

Wolsinger von Planina, gegen Johann cihuzh vo»
^anbl'II. wegen schuldign, »00 fi. M. M. c. «. c., in dic
exekutive öffentliche Verstligelnog der, dem Letzlern ge-
hörigen, im Glnndbucl'c der voimaligen Heirschaft
liuegg »ud Urb. Nr, l l l Vl)rkom,nendcn Realität in
Landoll, im geiichtlich erhobenen Schätzungswerhe von
3998 fi, 20 kr E. M. , gcwilligrt und zur ^>orl,ahme
delselbei, vor diesem Gerichte die Feilbictungötagsal-
zungcn auf den 26. J u l i , auf dm 28. Angus! und
anf den 27. September 1856, j^ lsmal Voi mittag
»in» !0 Uhr n,it d,in Anhange bistiinmt worden,
daß diese Neal'tat nur bei der dritten Fcilbiltunft
unler den, Schatzungswerthe hinlangcgel'cn melde»
würde.

Die iiizitalionsl'cdiii^llisse, das Schätzungspl-o-
tokoll und der Grundbuchserlrakt tonnen del ricsen,
Gerichte in den gewöhnliche» Aintsstunden cinge-
sehen werden.

Senosetsch am 16, März 185«.
A " l l 1 6 . (2) Nr. ,347.

E d i k t .
Voi, dem k. k. Bezirksamte Senoselsch, als

Gericl)!, wird hiermit bekannt gemacht i
>Hv sei über das Ansuchen des Herrn Mathias

Wolsinger von Planina, gegen Ttt fan Debeliz und
Atuon Schcbcnig von Hlenovitz, wegen schuloigen
l?0 fi, M . M . c. ». c . in die crekut>ve öffentliche
Versteigelung der, dem Letzter» gehöiigen, im Grund
bliche res Gutes Ncnkofcl !>l,k>'Ulb. 'Nr. 63j7l vor
konimenden Realität in Hrcnovitz, im gciichtlich er-
hobenen Schätzungswert!^ von 350 fi. M . M , gĉ
williget und zur Vornahme dc>selbe>, vor diesen,
Gerichte die Feilbietungsta^s^tznngei, alif den 2<i
J u l i , auf den 28. August und anf den 27. Sep-
tember !856, jedesmal Vornlittag um IN Uhr mil
dem Anhange bestimmt worden, daß obige Realität
mir bei der dritten FeilbKtnng unter dem Schal
zungsiverlhe hintangrgcben werden würde.

Die Lizitationsbedil,gnissc, das Schätzongspro
tokoll und der Gcundbuchsextratt rönnen bei diesen,
Gerickte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge
sehen werden.

Senosetsch an, l6 . März l 656^ ^ ^
37 l , z7. (2) ^ ir7 l 363.

E d i t t.
Von dem t. r Vezirksamtc «vcnosctsch, all,' Gê

licht, wird hicmil bekannt gemacht!
Es sei über Ansuchen des Herrn Karl Premroli

von Präwald, die mit dicßqerichllichcm Bescheide
vom !2. Jul i 1854, Z. 5337, bewilligte, ans den
2 l . November l 85 l angeordnete, und mil riesige
sichtlichem Bescheide vom 25,, November l 8 5 t , Z
396, mit dem Reassnmirungsrechle sisiirlc enklllil'l
l l l . Feilbietung ker, der Maria Premrou von
Blündel gel?ös!gen, im Grnndbuche der Hcrrschasl
Senosetsch zi,!» Ulb, Nr ''-^ ^ vorkommenden, am 6
August 1853 geschätzten, und au f3? l« f l . beweilhcle»
^ Hllbe, wegen schuldigen 72 fi <:. z. c , neuerlich
aus den 26 Juli 1656 anberaumt worden, u»d
zwar mit dem Anhange, daß obige Realität l'ei
dieser, nunmehr letzten F^lbietungstagsatzunc; cnicd
llnter den« Schätznngsweüde an den Meistdittendc»
hintanqegel'en w^den wmde,

Dat> Schatznngbprotokoll, dic iüzilationsdeding'
nisse und der neueste GlUNdduchöeNralt können hie»
amts eiligesehen werden.

Senoselsch am l7 . März »856.

Z. l !48 . (2) Ns. »364.
E d i t t.

Von tem k. r. Bezirksamle Senosrlsch, als Ge
richt, wird hiemit bekannl gemacht ^

Es sei über Ansuchen des Herrn Karl Premrou
von Prawald, Machthaber des Herrn Ioscf W'ssel
von AdelZdcrg. die mit dießgerichtlichm, Bescheide
vom l . Jänner l « 5 ) , Z. 538, auf den l<), Mai
1855 aügeordn te, und mit dcm Bescheide vom l!>,
M^i l855, Z. 2130, mit dem NeassumilUugSlcchls
fistirle I I I . Feildietun^ der, dem Martin Debeuz
von Großderdu gehörigen, im Grundduche der ehe
maligen Herrschaft Adelsbcrg z .̂l) Urb. Nr. l l ) ^ l ' / ,
vorkommenden, gerichtlich auf «209 ft. 10'^ tr. dĉ
werlhcten '^ Hllbe, pcl^. 200 fi. c. 5. c , neuerlich
auf den 3 l . Jul i 1856 mit dem Anhang, anberaumt
worden, daß diese Realität bei der nunmehr letzten
Flilbictuligstagsatzuna. auch unter dem Schatzungö,
werth« an den Meistbietenden hintangcgcden werden
N'lude.

Das Schätznngsprotoi'oll, die Lizitacionsbeding
Nisse l,nd der neueste Ornndbuchsertrakt lönnen läßlich
in den Amlsskmdcn cingesrhcn werdcn.

Scnosetsch am , ? . M ä r z 1856,

Z.^ l '4 ! ) . (2) >).',-. l-j8^.
E d i k ».

Vom k. k. Vsz'rksamtc Senosctsch, alv Ge
licht, wird l)'kM!l kund gemacht:

Ei^ sei »der Ansuchet, des Hell», Karl Prcm,

rou von ^rawald, in die enklitive Kcildietung der,
dein Johann Molk ooil ^anool! gil)ölig>,n, i.il Ornnd'
duche der volMaligen Hcrrscha,t i,'.ucgg t>>^ U>b.
'Nr. 112 volrommcüdsn, gelichtlich nli, -i:5U5 si,
20 lr. dcn'.ilhci»!! .^talilal sammt A» - und Zu^
gehör, wcgln schuldigen 220 fi. c. :>. c , gewilligt!
und lS weldcn zur Vornahme derselben 3 Fcilbie
tnngotelmine und zwar:

der erste auf den 3 l . I l i l i , »
„ zweite „ „ 30. August ^ ,8ö6,

und „ d,ille ., „ 30. September ^
jcdeomal l)on l» biö l2 Uhr Frlih in dir hilsigen
Gcl!chlska»zlli >nit dem Anhange bestimmt, daß,
wenn obige Realität bei dcm eisten rder zweiten
Tllmme lim den Schatzungsweilh oder daruder nicht
an Mann gebracht werden sollte, solche bei dem
drillen Tclmine auch untel demselben hiiltangegcden
wilden würde.

Dic ^izitalionsdedingnlffe, lcr neueste Grund-
bnchsixtratt und daS Echätzungsprotokoll können tag^
llch hitramts in den gewöhnlichen Amlsstunden zl,r
Einsicht genounnen wnden.

Scnoselsch a,n ll). März i856.
."i l l50. (2) ' '^.r. «383.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksamt«: Scnoselsch, als Ge-

richt, wird hiemit kund gemacht:
Es s»i übet Ansnchen des Herrn Kai l Prem^

rou von Prawald, in die, mit o. g. iüe>cheide vom
«3. September ,853, Nr. «304, bewilligte und
mit d. g. Blschcide v^m 18. ^iovember !853, 'Nr.
8022, mit dem Rcassnmirungs'Rechle sistirte evrku
live Feildietung der, oem Johann Molb oun ^an-
dull gehörigen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft liuegg ^ul^ Urb. Nr. l-i2 vorkommenden,
geiichtlich auf l̂305 fi. 20 tr. dewellhelen Realität,
wegen schllUl'gen 60 ft c 8. l!. , gcwlll'gct und cs
werden zu deren Volnahnic drci ^eilbielungstcrmiln,
nnd zwar: der erstc auf den 3 l . J u l i , der zweite
auf din 30. August und der dlitte anf den 30. Sep
lember l8ä l i , jedesnial von 9—12 Uhr Früh ll>
der hiesigen Gcrichlskanzlei mit dem Anhange be
stimmt, daß wenn obige Realität dei dem ersten
oder zweiten Termine um den Schatzimgöwellh ode,
carüber nicht an Mann gedracht weroen sollte, solche
bei dcm dritten Termine auch unter dcm Schäl
zungsweilhe hinlaogegeben werden würde.

D i l iiizilationsbedingnisse, der neueste Grund
duchsextratl lind das Schätzuugeprott'loll können
täglich hieranus in den gewöhnlichen Amt5stunden
zur Einsicht gcnonimcn werden.

Senoselsch am 19. März 1856.
5. 115 l. (2) Nr. l 3 8 9

E d i k t .
Von dem k. b. Bezittsamlc Scnosetsch, als ^

richt, wird hicmit bekannt gtmachl-.
Es hade l'il'er Ansuchen der Menia Zhokcl geb.

Ilsch voll Senoselfch, in die exetuNve i^cilbietling
der, dem Andreas Icsch von edenda gehörigen, in
Senoselich liegenden, im Grundbuche der vormali
^en Herrschaft Scnosctsch 5»I) Ued. Nr. ''^,^^ vor
kommenden, geriehüih auf 973 fi. 5 k,. geicyatzlen
Realität, wegen schuldigen 55 sl. c:. z. c. gcwilllgct,
lmd zu dcren Vornahme die Tagsatzung^n auf den
3 l . Ju l i , den 30. Auglisi lüld dcn 30. September
»856, jedesmal Vormittags um l0 Uhi vor d>>ftm
Geiichte mit dcm Anhange axgcordne!, daß kies»
Realität bei ccr l l l , ^cilbiclling alich linl.r dem
Schätzungswtllhe hintnlgegeben werlen würoe.

Die ^izitali^'nsbcdingnlsic, daö Schätznngspro-
lokoll und der Glundblichsextrakl lönnei» bei diesem
Gerichlc täglich in den gewöhnlichen AmtsstlMden
eingesehen werden.

Senoselsch am l9. März »856.
Z. 1,52 (2) ^ "9 i l . ' i422.

E d i k t
Vom k. k. iüezirrsamlc Seiioselsch, als Ge-

richt, wlid kllnd gemacht!
Es sei über Ansuchen dcs Johann Podboi von

Gorcine, in die exekutive Fcilbictnng der, dem Io>
hann Bolzhi,> von S t . Michael gehörigen, in, G>uno-
buche der vormaligen Herrschaft Aoelobera. buk» Urb,
Nr. 99 t vottommcndcn, gcrichllich auf 944 fi. be-
wcrihilen '/^ Hübe samml An - uno Zugeyül. wlgcn
schuld,gcn 58 si c. « c., gcwilligel u»o werden zur
Vornahme ücrselben 3 Feildiltllngsleiminc und zwar:

der erste aus den 2. August, ^
„ zweite » „ 4. September ,̂ I856,

und „ drlltc n „ 4. Otlober ^

i.dcsmal von 9 bis l2 Uhr Früh in der hiesigen
Gcrichlskanzlei mit dem Anh.n'gc bestimmt, daß,
wenn obige Realität dci dem etstci, oder zweite»
Termine um den Schatzuiigswelth, oder darüber nich'.
an Mann gebracht werden sollte, solche bei dem
dritten Termine auch unler dein Schatznngswcrlhl
hiütanqegeben wcrden würde.

Die i!iz!t.zt!0l!5bcdil,gmssc, der neueste G,und
blichvexlrakt und das Schatznugsprolokoll lön,'e!i
täglich hieramls in den gewöhnlichen Amtsstunden
zl>r Einsicht genommen werden.

Stnoselsch am l6. März 1856.

ö. l l53. (2 > Nr. »423.
E d i k t .

Von dem t k. Beziltüamte Scnoselsch, als Ge>
richt, wird hicmit beka»,it griuachl:

Es habe über Ansuchen des penn Fianz Kri»
schai, Pfarrers in Hrenovitz. numinl: der Kirche zu
Sagon, in die exekutive Fcilbictuiig der, dem Josef
Iwanzhizh von HrenovilZ gehörigen, zn Hrenovitz
liegenden, im Grundbnchc des Gnles Neukofel 5uk
U<b. Nr. 62 I vorkoinmendc!,, gerichtlich auf 600 fi.
geschätzten Realität, wc,.>en schuldigen 44 fi. 46 kr.
l-. 8 c, gewilligct und zu dcren Volnahme die Tag»
satznngen auf den 2. August, den 4. September uno
den 4. Oktober 1856, jedesmal Vormittags um 10
Uhr vor diesem Gerichte mit dcm Anhange ange-
ordnet, daß dî sc Realität bei der dritten Feildietuiig
auch unter den» Schätznngöwerlhc hintangegeben
werden würde.

Die ^izilationsbtdingnisse, das Schätzungspro»
tokoll und der Grundbuchsextrart können bei diesem
Gerichte täglich in den AmtZstundcn eingesehen werden.

Senosetsch am 26. März <856.
Z. l ,54 (2) ^ " Vlr. l?24.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksamte Senosclsch, als Kericht,

wird hiemit kund gemacht:
Es sei über Ansuche:, des Herrn Karl Piem-

rou von Präwald , als Machthaber des Herri' G l t .
g'.'l Iurza von Planina, in die crckulive Fcilbictung
der, dem Johann Aresitz von Dilze gehörigen, im
Grundbuche dcs Gutes Ncukofrl zul) Urb. Nr.
69 lz vorkommenden, gerichtlich auf 1387 ft. 5 kr.
bewertheten Realität, wegen schuldige» 150 fi.
c. 8. c , gewilliget und werden zur Vornahme der-
selben drei Fcilbiclungstermine, und zwar: der erste
auf den 2. Allgust, der zweite anf den 4. Septcm-
ber und der dritte auf den 4. October 1856, jedes-
mal von 9—12 Uhr Früh in der hiesigen Amts.
kanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß wenn
obige Realität bei dem ersten oder zweiten Termine
um den Schätzlingswerlh oder darüber nicht an
Mann gebracht werden sollte, solche bei dcm dritten
Termine anch unter dem Schatzungswelthe hintan.-
gegeben werden würde.

Die Lizitnlioiisbedingnifse, der neueste Grund--
buchscrtrakt und dab Schätzungsprotokoll tonnen
täglich hieramts in den gewöhnlichen Amlöstunden
zur Einsicht genommen werden.

Senosetsch am 26. März 1856.
Z. i"l55. (2) ' N l . ^ l 579.

E d i k t .
Von dem k. k. Gezirksamte Senoselsch, cilö

Gericht, wird dem linbckannt wo befindlichen Bc,
sitzcr des Giundstückcs, Acker und Wiebficck p^l
/,'r<jn>, lind seinen abfälligen, gleichfalls undekannten
Rrchlsnachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe Franz Macbollschitsch oon Senosetsch
5l,I) z>r-Äl'5 4 April l. I , , Z »579, die Klage ans
Zuerrcnnung deö Eigenthums des Grundstückes, Acker
nnt> Wict'fieck ^ci- ^,'i-«^:l, bei diesen, Gerichte an«
gebracht, Zur ordentlichen Verhandlung dieser Rechts,
sachc wurde die Tagsatzung anf den i . August 185K
Votmiltags unl 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord,
net, und da der Aufenthaltsort der Geklagten und
ihrer allfälligcn Rechtsnachfolger diesem Gerichte un.
bekannt ist und weil sie vielleicht aus dcn k. k. Eld-
l.nlden abwesend sind, so hat mai, zu ihrer Veo
lhe'digiiüg lind auf ihre Gefahr und Unkosten den
Herrn Karl Demscher von Senusctsch als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte l̂cchlösache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
uno entschiede!, werden wird. Drss,n werden die
Geklagten und ihre allfälligen Rechtsnachfolger zu
dem Ende cunnert, damit sie allenfalls zr:r rechten
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen dem bestimmten
Kurator Nechlsbehelfe an die Hand zu geben oder
allch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
u»>d cilsem Gtlichte namhaft zu machen, und über'
hanpt im rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsänmniß
clilstehcnden Folgen selbst beizunnssen haben weiden.

K. k. Bezirksamt Scnosctsch, als Gericht, an»
4. April 1856.

Z. 1088. (3) Nr. 1359.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der Vc r l a s sc n sch a f t Z <
G l ä l l I) i g c r.

Vor dcm k. k. Bezirksamtc Oberlaibach, als Ge»
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger a"
die Vcrlassenschaft des am 27. September I8 . i '
mit Testament verstorbenen Ablcbers Anton Treu"
jllxiol-, von Prapretnabcrdli Haus-Nr. 6, eine «o^
dcrung zu stellen haben, aufgefordert, bei bm^'
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ^rer " ' '
splüche den ,0. Ju l i l. I , Früh 9 Uhr zl, e>sa)c"N^
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu "oc '
chen, widrigenö denselben an die Vcrlassensch^'l, ^ ^ ^
sie durch die Bezahlung der "''gemeldeten öo^e
gen erschöpft würde, kein weherer Anspruch zu,u.<
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 3». Mä'rz^l856.


